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Vorbemerkungen 

::: ;e!c der vort1egemJen Praz1s1erung sind 

- Stoffreduzierungen und neue Akzentsetzungen, 

- ve rb1nd t1che Integration der sachs1schen Geschichte in alle Lernbereiche, 

- Betonung der 10 Klasse als Einführungsphase in die gymnasiale Oberstufe, 

- veranderte Zuordnungen in der gymnasialen Oberstufe . 

Un :er dem Aspekt der Prazis1erung isl von den Hinweisen angemessen Gebrauch zu 
~1a chen 

Die Suuktur L1er vorliegenden Prazisierung orientiert sich im wesentlichen an der 
Ke1henfolge der Abschnitte des gültigen Lehrplanes. 

Klasse 5 

3. Ägypten: Beispiele einer Hochkultur „ '· ~· . ~ „ . ' ' ... 

D0r:1 lnhall . .Verwaltungs- und Wirtschaftsorganisation· (S 14) folgt der Inhalt .Andere 
;: i; :ic Hocl1kulturen am Oe1 sp1el Israels". 

·l. Volk und Staat Israel 

Lt:;~ r -. b c r e 1ch entfallt 

~g::.: k;;·Hn~ :ttut 
f;;r, internatlont!lo 

:S>;hull:,uci1i1)r ct.-.1r1tJ 
!;r.C.UO$ChVJ'3ifl 

l>fhul!:>~nhiblioth~I\ 

Klasse 6 

1. Die Welt der Griechen als Fundament der europäischen Kultur 

··4 Std. 

20 Std. · 

Die Inhalte „Kreta und die minoische Kullur" (S 15) und „Das frühe Griechentum" 
i S 15) entfallen 
Die Inhalte } v11iltarstaat Sparta" (S 15) und „Bevölkerungsstruktur" (S 15) werden 
Zusatzstoffe (Z) 

Der Inhalt „Die Entwicklung der at11schen Demokratie: von der Monarchie bis Perikles" 
1:S 15) wird wi e folgt präzisiert : 

.Von der Adelsl1errschaft zur Volksherrschaft am Beispiel von Solon und Perikles·. 

ßc1m lnhall „Das Zeitalter des Perikles : Entwurf eines Epochenbildes" (S . 16). 
:i ildc t „Leben im klassischen Athen: Alltag gesellschaftlicher Gruppen (Vollbürger und 
;.~ c:oke n. Frauen, Sklaven)" den ersten Teilinhalt. 

Dr: r lnl1att „i\ tc,>:am.lria Uegcgnungsstadte des Hellenismus" (S. 16) wird Zusatzstoff 
i l ) 
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20 (<i lt 24) SlJ . 

Der Inhalt ,Von der Republik zum Kaisertum· (S . 17) wird pram1ert durcl1 
,Darstellung der inneren Krise am Beispiel des politi schen Vorge t1ens vcn Ca.;;sc: r ._ ~ ; 

Octavian". 

Die Teilinhalte .Reformansätze der Gracchen und Widerstande gegen ihre 
Umsetzung" . „Bürgerkriegssituation, Aufstande" und ,.Tr1umv 1rat" (S . 17) v:e roen 
Zusatzstorre (Z) . 

Der Teilinhall „Völkerwanderung, Reichsbildungen 1111 Mittelmeerraum" (S 17) "'11 1,! 
präzisiert durch .Auflösung des römischen Welt1e1cl1s. Oarstellu11g am U .:: 1~1--1 .:: I 
Ostroms und der Völkerwanderung". 

18 (ult 14) Std. 

Der Inhalt . Der thüringisch-sächsische Raum zur Zeit der Volkerwanderung" ( S. le ) 
und der Inhalt .Mohammed und der Islam (Lehre und Pol1 t1k), Ausbre 1lu11g des Islam. 
islamische Kultur und Europa (Auswahl)" (S. 1.8) enlfallen 

Nach dem Teilinhalt „Reichsgründung unter Chlodw1g, Chn s t1 a rn s 1 c ru11 ~f (S 10) 1·m...: 
eingefügt .Darstellung der karolingischen Reichsverwallung am Beispiel der Herr~c l '"; ; 
Karls des Großen" . 

Der Inhalt .Herzogsgewalt und Wahlkönigtum von Hemrich 1. b1~ 0 110 1 „ (S . 18) .,, ,;~ 

präzisiert durch. Wahl„ Krönung und Herrschaft Ottos I." 

Der lnhall, Lebensformen im frühen Millelaller" (S . 18) wird prazis iert durch 
.Lebensformen im frühen Millelaler am Beispiel allgemeiner Lebensvert1al lnisse. 

- Konflikt zwischen Grundherrn und Hörigen (Rollenspiel) 
- Rillerkultur (Werdegang eines Ritters, Burganlage) 
- Königsdienst der Bischöfe (Bildbetrachtung: Investitur eines Bis ct1ofs) 
- König und Kaiser (Gruppenarbeit: Biograph ien, Wahl und Salbung Konigsumnt t l 
- Leben auf dem lande" 

Oie folgenden Inhalte (S . 18) entfallen: 
,Ausweitung des fränkischen Einrlusses· . 
• Karolingische Reichsverwaltung", 
„Reichsteilungen: Das Reich der Karolinger zerfall t" . 

Klasse 7 

12 (alt 10) Std. 

Bei den Zielformulierungen (S. 19) entfall! der Teilsalz „ „.wahrend in Wes t- und 
Osteuropa sich Nationalstaaten herausbilden. 
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.- ~: l:1tl.'.ll l „h.11 ;:111ic1w Reformbewegungen- . . . .. Obrigkeit" (S. 19) wird 
:-- _; :1 s1ert curcl1 .Kirchliche Reformbewegungen Darstellung am Beispiel des 
'\:: '.ormr.los rers Cluny· 

2. Das millclaltcrliche Reich unter den Staurerkaisern 
Std. ~ <(--

:.-.or lnl1a11 „S<1cl1s1scher Landesausbau unter den Wett1nern (ab 1124)" (S . 20) 
;;:1 :fa llt ' 

C:: Inhalt . llal1enpohl1k der Staufer· Sizilien als Macht: und Kulturzentrum" (S. 20) wird 
;;:az1s1erl durch . llal1enpol1l1k der Staufer: Sizilien als Macht- und Kulturzentrum unter 
;. ri edrich II " 
Der lnl1all .Friedrich II und der ·oeutsche Orden·· (S. 20) enlfallt . 

3. Die Stadl im Mittelalter 8 (alt 6) Sid. 

Der Inhalt „Ocvolkerungsslruktur und politische Ordnung" (S. 20) wird präzisiert 
~u rch „Leben 1n der mittelalterlichen Stadl" . 

L)e r lnl1alt „Oildungs - und Kulturzentren. Universitätsstädte (15. · 19. Jh.) und 
Ho.::: t1scl1ulortc" (S 21) entfällt. 

.:. Die Ost s iedlung und Sachsens Weg zum Kurtürstentum ' 6 (alt 4) Std. ~,, 

· : : ~ ~ 11 dem 11111all . Die deutsche Ostsiedlung ( 1150-1350)" (S. 21) wird folgender Inhalt 
<:·„s Lernbereich 5 e1ngefugl 
.S<lct1s ens Weg zum Kurfurstentum im 15. Jh." (bisher S. 22) . 

5. Vom Millelaltcr zur Neuzeit: Renaissance, Humimisflius, Reformation >z\; 
und Gegenreformation ' ·· · · „,_.~ 1. >~9'.:'\!i;'l'.''t\{1'6· (~i(j' 2'l"pl_usJ~Q·j , $ja> 

Der neue Lernbereich 5 vereinigt die allen Lernbereiche 5 und 6. 

Oie Inhal te von „Renaissance und Humanismus: Wandel der Lebensrormen· (S. 22) bis 
.K::inzil von Trient ( 1545 -1563)" (S 24) werden zur verdeutlichenden Präzisierung 
;:usammenge faßt 

Die Inhalte „Nalionalstaatl iche Entwicklungen (in Auswahl) England, Frankreich, 
Rußland", „Landesle1lungen und -einungen" und .Sachsen im Frühkapitalismus: 
·:1rlschaftl1che Blute" (S . 21/22) entfallen. 

Folgende Inhalte werden Zusatzstoffe (Z): 
.A fr ika, Asi en (in Auswahl) und die Auswirkungen· (S. 22). 
„Volksfrömmigkeit" (S . 23) , 
„Konzil1are tdee" (S . 23) , 
Gesellschaft Jesu (SJ): ein Orden fur die Erneuerung der Kirche (1534)" (S. 23) . 

Praz1s1erung GY - GE 
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8 (alt 6) Std. 

Der alte Lernbereich 7 .Der Dreißigjährige Krieg" (S. 24) und seine lnhaltü wcrd0r1 ·:"" 
folgt geändert und präzisiert: 

Die Religion im Widerstreit 
machtpolitischer Interessen 

30jähriger Kneg: 
Ursachen. Ausweitung, Ergebnisse. 
Leiden der Ziv1lbevolkerung: 
Augenzeugenberichte ( Q) 

F allbeisp1ele 
Glaubenskampf und Bury e: rkri eg 1n 
F rankre1ct1 (..Bc1rtl1olornausn<» ct1r· 1 
oder 
Philipp II. und der Freiheits-
kampf der Niederlande 

8. Hab~\:>.urgcrrcich und Türkcngcfahr im 16./17. Jh. 2 Std. 

Lernbereich entfällt. 

Klasse 8 

12 (alt 10) Stcl. 

Der Inhalt .Russisch-Orthodoxe Kirche: unter Staatsaufs1c1ir· (S . 25) entfallt 

Der Inhalt „Manufakturwesen im Bergbau· (S. 26) entfallt. 

Der Inhalt .Hofleben, -zeremoniell (Z)" (S . 26) wird ersetzt durcr1 den Inhalt „ Hofl e;:.;e~. 

Kunst und Kultur (Z)". 

Seim Inhalt „Sächsisch-polnische Union (1697-1763)" (S . 26) entfallt Z 

Der Inhalt .Kursachsen als 'Mittelmacht' und die Teilungen Polens" (S . 26) entfall:<; ;-
dieser Stelle. 

Nach dem Inhalt .Hofleben, Mäzenatentum für Kunst und W1ssenscllaft (ZJ „ (S , .,, 
folgt der Inhalt .Machtpolitik Preußens. Osterreichs und Ruf~lands" rn1t ucrn 
dazugehörigen Hinweis .Die Teilungen Polens" . 

Der bisherige Lernbereich 2 entfällt. 
(Vgl. Klasse 10) 

Präzisierung GY - GE 
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2. Die Frrtnzösische Revolution und Napoleon 

ucr bisherige Lernbereich 3 wird zu Lernbereich 2. Oie Numerierungen der folgenden 
l. crnbere1che verschieben sich entsprechend. 

ll·.:1 C.:cr Och;mdlung des Lernbereichs 2 sind folgende Le1laspekle zu beachten: 

Oie l<risc von Staat und Gesellsclrnrt 1m Anc1en Regime 
Oie Revolution des Burgertums 
Oie Radikalisierung der Revolution 
Napoleon und das .Erbe der Revolullon· 
Napoleon und die Veränderung Europas 

Der Inhalt .. Interesse der Großmächte - Hinwendung zur Weltmachtpolitik" 
iKclonialre1che, .Empire") (S 29) entfällt. 

3 . Vom Deutschen Bund zum Deutschen Reich: 'liberale.und nationale ; 
ßeweoungen (1815 - 1071) · ',·12 Std. · 

S..;: Jcr Uel1 ondlung des Lernbereichs 3 sind folgende Leitaspekte zu beachten: 

Forderung nach E111l1e1t und Freiheit bis zum Vormärz 
Oie Re volutionsbewegung von 1848/49 und ihr Scheitern 
Die En twicklung bis zur machtstaatlichen Einigung unter der Führung 
Preußens 1871 

Der Inhalt . Einheit Deutschlands „„„Napoleons" (S. 30) wird präzisiert durch 
Einhe11 Deutschlands und Verfassungsidee: Leitmotive, Träger und ihre Gegenkräne·. 

Li0r 11111'.llt .,l«irlsbader ßescl1lusse (1819)" (0) wird zum Hinweis 

Der Inhalt „Sachsen-Weimar erste landstandische Verfassung ( 1 !;116) gern. Arl.13 
Deutsche Bundesakte (Z)" (S 30) entfällt 

Di::r Inhal t „'Septemberunruhen' ( 1830) in Dresden mit Forderungen nach einer 
Landesverfassung" (S. 30) entfallt an dieser Stelle {vgl. 11 /1) . 

Der Inhalt . Sachsens Beitrage zur Kultur des 19. Jh.: Maler, Musiker, Literaten, 
.·\rchJtekten. Padagogen" (S 30) wird Zusatzslolf (Z). 

De· Inhalt .Sachsens ·gesamtdeutsche Initiative' und Mitglied des Norddeutschen 
B,indes· (S 31) enllallt an dieser Stelle (vgl. 11/1). 

~. D;is Dcutscl1c f«1iscrreicll (1071 - 90): Innen- und Außenpolitik 6 Std. 

Ü·3r lnl1all „S ta at und Gesellschaft, Wirtschaft' {S . 33) wird präzisiert durch: 
Der St<iat 1md die politischen, sozialen, wirtschaltlichen und gesellschafllichen 

110rausfordcrungen" 

Praz1sierung GY - GE 
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Der Inhalt .Kurswechsel: Wilhelm II. (1890)" (S . 33) entfallt an theser Stelle (·19 1. Lt: rn· 
bereich 6) 

Der Inhalt .Sachsen: das 'Rote Königreich'· (S. 33) entfallt an dieser Stelle (vgl 11 /I ) 

Der Lernbereich 8 wird in den Lernbereich 6 integriert und prazis1ert/geandert durch 

Wilhelms II. „neuer Kurs" 

Imperialismus und Nationalismus 

Krisenherde und Interessen-
gegensatze 

Der Erste Weltkrieg : 
Kriegserwartungen und l<riegswirk-
lichkeit 

Ausweitung zum Wellkrieg und 
Kriegsende 

Lernbereich entfällt. 

"Weltpolitik als Aufgabe , Weltmacht 
als Ziel, Flotte als lnstrumenr·. 
Abgrenzung zu Bismarcks Außenpoh11 ~. 

Sendungsbewuß1se1n. W1rtschaft skrat1 
.Ein Platz an der Sonne"; 
Fallbeispiel. • The Britisl1 Empire" 
(19./20. Jh.) oder Frankreichs 
Kolonialpolitik 

Balkankrisen, .Julikrise 191 4" . 
• Panslawismus". Entente- Pol1t1k . 
Grenzen der internei tionalen D1plom<J :10 
und des Krisenmanagements 

Strategien. S1egesgew1ßhe1I und Allt ;:,os· 
realitat des Krieges . Materialscl1lacht <:n 
und Stellungskrieg, Gaskrieg. 
Kriegswirtschaft 
und Heimatfront, Soldatenbnd e (0 ) 

Kriegseintritt der USA, Revolutionen in 
Rußland, 
Waffenst1llstandsvt:rhanalungen 

4 Std . 

Klasse 9 

12 Std. 

Die Lernbereichsüberschrift .Die Weimarer Republik und die internationalen 
Entwicklungen" (S. 36) entfällt. 

Prazisierung GY - GE 
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Seim Inhalt „Radikalisierung in der politischen Auseinandersetzung" (S. 37) wird 
.. S:raßenkämpfe zwischen SA und 'Rotfront' (1931/32), Beispiele aus Sachsen" 
Zusatzstoff (Z) . 

Der lnlwlt ,.Diktaturen in Europa'" (S 37) entfällt an dieser Stelle (vgl. Klasse 10). 

Oie Inhalte· .,Fallanalyse'" (S 42) und .Einflüsse auf die innerdeutsche Politik" (S. 42) 
entfallen. 

Die Hinweise zum lnl1alt „Die Vollendung der Einheit Deutschlands" (S. 42) sind zu 
crazisieren durch „Gorbatschows Politik (Glasnost, Perestroika), Bürgerrechls-
::;e-_·:egung 1n der DDR, Ausreisewelle, 'friedliche Revolution', erste freie Wahlen in der 
DDR (1803 1990)"". 

Klasse 10 

Die Lernbereiche und Inhalte der Klasse 10 entfallen und werden ersetzt durch 
c;e Theme11bere1cl1e 
Totnlitäre Herrschilftsformei1 und ihre Überwindung; die Geschichte Rußlands 
und der Sowjetunion im europäischen Rahmen und 
Die Entstehung der Demokratie und Formen ihrer Umsetzung. 

D:e Inhalte des Geschichtsunterricl1ls sind in zwei Themenbereiche aufgeleilt: 
l r~1 1. Halb1at1r lernen die Schüler am Beispiel der Geschichte Rußlands und der 
Scwjelunion totalitäre Herrschaftsformen und ihre Überwindung _und im 2. Halbjahr die 
'.'vurzeln der Demokrat ie und Formen ihrer Verwirklichung am Beispiel Englands und 
c!er USA kennen. 
Diese Inhalte sollen in verstärktem Maße durch Arbeit mit unterschiedlichen 
l.laterial1en (Quellen, Karten, Graphiken, Statistiken, Bildern, Karikaturen) erschlossen 
werden. 
!"; f diese Weise dient der Unterricht in der Klasssenstufe 10 didaktisch und 
r110 1110J1scl1 Jer Vorberc1lu11g auf die l<ursphase der gymnasialen Oberstufe. 

1. Halbjah r 

TotnliUire Herrschnftsformcn und ihre Überwindung; 
clie Geschichte Rußlands und der Sowjetunion im europäischen Rahmen 
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Die Krise de~ russischen Zarenreichs 

Die Revolutionen des Jahres 1917 

Die Entwicklung des Sowjetsystems 
unter Lenin 

Aufbau des stalinistischen 
Herrschaftssystems 

Ausbau des stalinistischen 
Herrschaftssystems 

Festigung der Sowjetmacht 
nach innen und außen 

9 

11 Std. 

Pol1tisc11e. wirtscl1anliche und sozia le L2 ;-;; 
in Rußland am Ende dt::s 19. Jahrl1unoe•!s 
Reform- und Modernisierungsversucne . 
Revolut ion von 1905 1rn Uberblick 

F ebruarrevolut1on. Doppelhcrrsc11af1 
Scheitern der demokratischen Al1em <::r . ·:: 
Rolle Lenins, 
Oktoberrevolution. Rolle der Bolsche .. „,,„ 
Sicherung der bolschew1st1schen l·Aact-.t 

Theoretische Grundlagen (Kaderpart e1. 
.Diktatur des Proletariats„ ). Burgerkri eg 
Kriegskomrnur11s111us, NEP 

5 Std. 

Ausscha.llung von Karnpfgefahnen u:~'.J 
oppos1tionellen Kratten, Sicherung der 
Alleinherrschaflt, Terror. Gulag 

.Revolution von oben"; 

.Sozialismus in einem lande„. 
(Fünfjahrespläne, gewaltsame Durc1:-
setzung von Kollektivierung und 
Industrialisierung); 
Sowjetverfassung 1936, die große 
Sauberung ( 19J6 - 1938) 

Außenpol itik: Hitler-Stalin-Pakt, 
Anti-Hitler-Koalition 

Expansion nach Ost- und tl11ttel -
europa, Spatstal1nisrnus, Tod Slal1ns. 
Entstalinisierung, Nachfolger: 
Warschauer-Pakt-Organisation. 
Komintern, gesc llschaftlicl ie 
Umgestaltung, RGW 
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Oie SU rn den GOer und 70er Jahren 

10 

Fallanalyse (z. B. Polen, Tschecho-
slowakei, Jugoslawien, Ungarn, 
Rumänien) 

Sicherung des Einrlußgebietes: 
Breschnew-Doktrin, Einmarsch in 
die CSSR, Politik der Koexistenz. 
KSZE, Versuche der Ausweitung 
des Machtbereichs (Afghanistan, 
An ola, Mosambik 

4. Demokratische Revolution in Osteuropa 6 Std. 

Die Ara Gor lJ;itschow 

Ende des real existierenden Sozialis-
mus in Ost- und Mitteleuropa 

Das Schei tern eines totalitaren 
He:rschaftssystems 

2. Halbjahr 

Wrrtschaflliche und außenpolitische 
Schwierigkeiten, .Perestroika" und 
"Glasnost", Reformkräfle, Bürgerrechts-
bewegung, Nalionalitätenkonflikte, 
Europäisches Haus 

Entwicklungen z. B. in der DDR, Polen, 
Ungarn 

Gründe für den Zusammenbruch des 
Sozialismus und die Auflösung der 
Blockbindung in Europa 

Die Entstehung der Demokratie und Formen ihrer Umsetzung 

1. V Jurzcln der Demokratie 

Grundlagen der attischen 
ücnicf;ratic 

.:.. ::rsche und moderne Demokratie: 
Grn Vergleicl1 der Grundlagen 

Partizipation am politischen Leben in 
Athen: Elitenherrschaft, Gleichheit der 
Bürger (Ämterwesen, Losverfahren, 
Gerichtswesen) 

Unmittelbare Demokratie, repräsentative 
Wahlprinzipien; Parlamentarismus; 
Demokratie, Rätesytem; . 
politische Partizipationsmöglichkei ten; 
Gruppeninteressen; Allgemeinwohl; 
Freiheit und Gleichheit, 
Be riffe im Wandel Q 
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Krone und Parlament im Ringen 
um die Mach~ in England 

Interessenausgleich zwischen 
Krone und Parlament 

Kampf der Kolonien um die 
Unabhängigkeit und Freiheit 

Die USA als erste freiheit-
liche Demokratie 

Erschließung des Kontinents 

Das Eingreifen der USA in 
Europa und der Versuch einer 
Friedensordnung 

Wirtschaftliche Prosperität und 
Krise 

Versuche der Krisenbewältigung in 
den USA und in Deutschland 

11 

Magna Charta Libertalum ( 1215 ), 
Parliament (1295), Jakob 1., Karl 1., 0111·.::: 
Cromwell, Bürgerkrieg, Habeas-Corpus 
Akte (1679) , Glorreiche Revo lution 

„Declaration of righls" ( 1689): 
Aktualisierung : Parlamentarische 
Monarchie, 
Abgrenzung zur absolut1st1schen 
und konstitutionellen Moriarc t11e 

Interessen der Kolonien, W1ders1ana 
gegen die englische Krone, F oruc:rur :J 
nach Mitsprache ("no taxcition without 
r.epresenlation") 

Unabhangigke1tserklarung ( 177 6 ), 
Menschenrechte, Volkssouveranitat, 
Gewaltenteilung (..ct1ecks and balanc<:s ·) 
Bundesstaat; Beibc:t1altung der Sklavc:r.::: 

„Unbegrenzte Mogliche1ten" fur Wa11k 
Schicksal der Indianer 

14 Std. 

Kriegseintritt der USA 1917 gegen d1.:: 
autoritären Millelmachte: 
14 Punkte Wilsons, Rolle der USA be ::r, 
Versaitler Vertrag, Völkerbund ( Satzur.~ 

Moglichkeiten, Grenzen), 
Isolationismus und begrenzte Mitw1rf,u~;: 

"Big-Business"-Periode 1n den 20.::r 
Jahren, 
Weltwirtschaftskrise 1929-1932 

Roosevelts „New Deal" 1m Vergle1ct1 zu 
Hitlers wirtschaftlichen Maßnahmen 
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Die Außenpo lit ik der US/\ im 
z1„·e1ten Weltkrieg 

USA als Fl.•hrungsmacht der demo-
~. :2tischen we stl ichen Welt 

D:e gesellscha ftliche Krise des 
:cmokratischen Systems und 
irre Uberwindung 

Die Rolle der USI\ als verbleibender 
\'.'el tmacht 

-!. Rückblick und Ausblick 

Cemckratisct1e und totalitare 
H·:mschaftssysteme 

12 

Prinzip internationaler Friedensordnung 
und kollektiver Sicherheit, 
Führungsstruktur mit den Großmächten als 
Ordnungshüter, 
Selbstbestimmungsrecht , freier Welt -
handel, 
Demokratie, globales nationales Interesse; 
Weltkrieg: Krieg gegen Deutschland und 
Japan, Rolle Roosevelts („Quarantäne-
Rede", Q}, Atlantik-Charta, Vereinte 
Nationen, „one-world" 

Truman-Doktrin, Marshall-Plan, NATO, 
Korea-Krise, Kuba-Krise 

Ungelöste Rassenfrage , Rassenkrawalle, 
Martin Luther King, Vietnam-Krieg, 
Watergate 

Auflösung der Sowjetunion; 
Neubestimmung der Rolle der USA 

Diskussion unter historischen Aspekten: 
Wandlungen, Stärken, Schwächen: 
Gegenwartsbezug 

Grund- und Leistungskurs in den Jahrgangsstufen 11 und 12 

1;'1 Grundkurs 11/1 tritt die Entwicklung Deutschlands im 19. Jahrhundert wegen 
.::: e r gru11dlcgcndcn t11 stor1sc t1en Wichtigkeit an die Stelle des alternativen Themas. 

Der Leistungskurs unterscl1e1de t sich vorn Grundkurs durch vermehrten 
„\spcktreicl1tu111. großerc l<omplex1tat und vertiefende Auseinandersetztmg mit 
t11s1or1scl1cn V0rg.1ngen und Problemen 
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Grundkurs 11/I 30 Stcl. 

Die Entwicklung von Staat, Gesellschaft und Wirtschaft i111 19. JL1l111lu11d cr t i11 
Deutschland 

Die Schüler erkennen, daß sich, ausgehend von den Ideen der Aufkl<irunc:; c ~ ~ __ 
Französischen Revolution, in Deutschland eine nationale und l1l)C: r<.ile . 
demokratischen Idealen slrebende Ortentlichkeit entwickelte, die sich 1m Gcge:;,~:~ ~ .. 
den konservativen und restaurativen politiscl1en Tendenzen t; .:fand Sie se 1zen sc . ·: · 
den Ursachen und Ergebnissen der Revolulion von 1848149 cJuseinanoC!r un.:: i: ,,~· ., 

sich bewußt, daß die von ihr ausgehenden Demokra11s1erur1g:opr0Lc: ss c:: tr ol.' : __ 
Scheiterns bis in die Gegenwart fortwirken . 
Sie erfahren, daß mit der Gründung des deutsct1en Ka1serre1 cl1 s von etc:~. 

Deutschland obrigkeitsstaatliche Elemente etabliert wurden. 
Daneben lernen Schüler den beginnenden lnduslrial1s1erungsprozt:f~ 1n Dc::ulscr ,!,.,. 
mit seinen Merl-.malen und Problemen und de~en Lösungsversucl1e kennen 

1. Nationale, liberale und konservative Bc.,;_,cgungcn in Deutschl ,rnd in d.:;r 
ersten H~lfte des 19. Jahrh1mderts 

Aufklarung und Französische 
Revolution (Vorinformation) 

Napoleons Hegemonialstreben und 
dessen Auswirkungen auf Deutschland 

Restaurative und konservative 
Tendenzen 

Nationale und liberale Gegenkrafte 

Grundzuge dt::r Au fklarung und der 
Franzosisct1en Revolution als 
Voraussetzung fur die politischen 
Bewegungen zu Beginn di:::, 1 ~ Jh 

Rheinbund. PrE:ußen. Sacl1sen 

Grundpru 12q.J1t::n des W1..;r 1er 1<011 -
gresses: 
Neuordnung ü eutschlands 
Deutscher Bund 

Burschen-. Turnersct1aften als Trayc:~ 

der nationalen E1nhe1tsbew..;gung ur.: 
liberaler Ideen. Wartburgfest. Ermor-
dung Kotzebues. FebruarrE: volut1or·1 ,;·. 
F rankreicl\ Harnbacl1er F es1 

Praz1s1erung GY - Gl: 
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2. Von der Revolution 1040/49 bis zur Reichsgründung 1870/71 . 

'.: •r:"Je 1t und Freil1e1t 1m nationalen 
_ - j l iberalen Verf;:issungss taat 

i.", a(;h staat·l1che Einigung Deutscl1lands 
u;1ler der Fuhrung Preußens · 
Rc1chsgrundung von oben 

O!:.lr1gKc 11 sstJiJ tl1cl1e Elemente 
' ~~ Deutschen Reich 

:.:er Sl..ia t und die pol1t1scl1cn .. 
s.J.:10 1011 und w1rtschafllicl1 en 
1 ~::?rnusfordcrungen 

Die deutsche Revolutionsbewegung 
von 1848/49: Märzereignisse; 
Probleme der Paulskirche: z. B. 
Staatsgebiet, Wahlrecht, Zentral-
gewalt, Kaisertum, Verfassung; 
Gründe für das Scheitern der 
Revolutionsbewegung; 
historische Bedeutung der 
Verfassungsarbeit 

Knege als Mittel der Einigungspolitik; 
kleindeutscher Nationalstaat ; 
Kaiserproklamation in Versailles 
1871 
Vergleich der Vorgänge von 1848/50 
und 1866/70 
(Träger, Ziele, Mittel, Ergebnisse) 

Analyse der Reichsverfassung von 
1871 (Reichsorgane): 
Untersuchung der Gesellschaft 

Beispiele: 
Bismarck und die Parteien im 
Reichstag, Kulturkampf, Sozialisten-
gesetz, Sozialgesetzgebung 

3. Industrialisierung in Deutschland im 19. Jahrhundert 

Industrial isie rung in Deutschland. 
1/ornussetzungen und Rahmen-
bed ingungen 

i.1 erkmale und Probleme der 
entstehenden Industriegesellschaft 
Oie Sornile Frage 1m 19 Jh und ihre 
Losungsvcrsucl1e 

Technische, wirtschaftliche, 
politische, gesellschaftliche Aspekte 

Grundlegende Veränderungen der 
Lebensverhältnisse: Pauperismus, 
Bevölkerungswachstum, Verstädte-
rung, Wandel in der Beschäftigungs-
struktur; 
praklische Lösungsversuche der 
Sozialen Frage (Motive, Folgen) 
durch Staat, Unternehmer, Kirchen, 
Parteien, Genossenschaften, 
Arbeitervereine, Gewerkschaften: 
Theorien von Marx und Engels 

Prazisierung GY - GE 
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4. ~af\~-~~g~~phic;htc; Sachsen. im 1 ~· Jahrhundert 

Königreich Sachsen (1806 - 1818) 

Sächsische Verfassung von 1831 

Revolutionsbewegung 1n Sachsen 
1848/49 

Sacl1sen 1m Deutscl1en Kaiserre1cl1 

Entwicklung einer Industrieregion. 
Sachsen 

Grundkurs 11/11 

Sachsen und Napoleon, Situation 
1813 

Beispiel einer Ve rfassung mit 
konst1tutioneller Pragung, burgerliche 
Reformentwicklung bis zur E1 nfur1· 
rung der Gewerbe frnli1e1t 1e1_;1 

Revolution uncl V.:.:1 lc1~ ~u1 ··~;,, 
kampagne 111 Sucl1 si::n . 
Rest auration 

Sact1sen als ,,r01es Koniore:1::.l1" un::J 
„Muster land der l-<edkl1on· 

W1rtschaft11che Voraussetzungen . 
Schriltmacherinduslrien (Te . .:til. 
Eisenbahn. Mascl11nenbau). 
Unternel11m:rpor1 ra ts, ßt:J·~ulun< ; 

der „Grundeqat1re· 

30 Std . 

Europa vor und nach dem Ersten Weltkrieg und die erste deutsche Oe111okrat11J 

Die Schuler erkennen die Gefährdungen des Friedens .. die sich aus den L1 011 •1e ~ . . :·.~ 
dem daraus re:;ullierenden politischen Handeln der Großmachte u11d dcissen Fo . ~e:~, 
ergeben haben, und sie erkennen die Ordnungsprinz1p1en des Völkerbundes u ;·.-~ :.-:: 
Zielsetzungen nationalstaallicher Machtpolitik nach dem Ersten Weltkrieg . 
Sie setzen sich mit den Schwierigkeiten beim Aufbau der ersten deu1scl1en Demo~.:.::11::: 

und deren Gefährdung auseinander. Sie machen sich bewußt, daß tro tz außerer c:".: 
innerer Stabilisierung das demokratische System. die politis chen Grupp;;:1 
Parteien und die Ottenllicheit nicht in der Lage waren. die Krise zu bewal 11 gen 
Sie beurteilen die Gründe für den Untergang der Demokratie 

;1 ;'.i!ffi?~rlfi1Jirnil§ ,'1Jr1~JE:r§1ff~~~11Rr.i!'l9 

Bismarcks Außenpolitik und die 
"Weltpolitik" unter Wilhelm II. 

Der Erste Weltkrieg als 
Folge nationalistischer und 
imperialistischer Politik 

Illustration des „Neuen Kurses": 
Reaktion der europa isc ti en r.~ ac l llu 

Der Balkan als „Pulve rfa ß". 
.Julikrise"; Versagen des 
Krisenmanagemen ts : Kriegs -
schuldfrcige 

Prazisierung GY · GE 



16 

2. Neuordnung Europas nach <.lern Ersten Weltkrieg . : 

Der Friedensvertrag von Versailles. 
:3 : Gcrma1n Grundsatze und 
:: :~ 1sct1c1dungen 

Sc1·;ertung der Pariser Vorortvertrage 
2's Polit1ku:n 

.'.'J ·1..:c1 o..: r Rolle Europas 1n der 
.,:,_, •nJtion.ilcn Pol1t1k 

3. Oie Weima rer Hcpublik (1919-33) 

- Wilsons .14-Punkle-Programm' (0) 
- Hallung der .Großen Drei" 
- Entscheidungen betr .• Deutsches 

Reich" (K) 
- Entscheidungen betr. „Öslerreich-
Ungarn' (St. Germain) (K) 

- zur Problematik des ,Kriegsschuld-
Art1kels"· (Art. 231 W) (Q) 

Zeitgenössische Bewertungen 
(Presse, Politiker, Historiker) 

Idee und Umsetzung 

Auswirkungen des Vertrages von 
Versailles auf die Kolonialvölker (K): 
- Schaffung von Mandatsgebieten 

für Frankreich und England 
- Ende des Osmanischen Reiches 
und Europäisierung der Türkei 
(1923-38) 

- The British Commonwealth of 
Nations: Ablösung des British 
Empire - Oekolonisation und Selbst-
bestimmungsrecht 

'„ 
----------- -- - -----------------------
:::-.::: e: ci::r r .~ onarch1e Oktober- und Novemberereignisse 

1918; 
Arbeiter- und Soldatenräte, Rat der 
Volksbeauftragten (Berlin), Wahlen 
zur verfassungsgebenden National-
versammlung, Frauenwahlrecht, 
Spartacus-Bund und KPD (1918/19) 

C'.c' „\\'c1m,ircr Rc1cllsverfassung" (1919) Grundrecllte und Grundpflichten (Q); 
Wahlrecht, Verfassungsorgane, 
Föderalismus, Reichswehr, Elemente 
der direkten Demokratie 

l. :111des9c sch1cl1tlicller /\spei.-! Sturz der Monarchie in Sachsen und 
die Gründung des Freistaats 1918 -
1920 
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Belastungsproben rur die Weimarer 
Republik (1919 - 23) 

Oie Stellung der Weimarer Republik 
1n Europa 

W1rt sct1ar111cher Aufschwung (1924 -28) 
„Wcltw1rtschaflskrise" ( 1929) 

Niedergang der Weimarer Republik 
(1 929-33) 

Sche1tern der Weimarer Republik 
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.Dolchstoß-Legende"; 
Angriffe von rechts und links; 
obrigkeitsstaatliche Traditionen; 
„Republik ohne Republikaner"? 

Kapp-Putsch, politische Morde, 
Aufstände der Kommunisten, 
Hitler-Putsch, .Republikschutz-
Gesetz" (0), Notverordnungen 

Probleme der Wirtschaft (Folgen 
des Versailler Vertrages, 
Reparationen), Ruhrkampf, 
Hochinflalion, Rentenmark 

„Deutscher Oktober· in Sachsen und 
Thuringen 

Anspruch aur nationale Selbst-
bestimmung, Friedens- und 
Revisionspohtik ,Vertrag von Rapallo 
( 1922), Verträge von Locarno ( 1925), 
Aufnat1me Deutschlands in den Völ-
kerbund ( 1926) und Berliner Ver-
trag (1926) 

Konsolidierung nach der lnflal1on; und 
Dawes-Plan (1924); 
„Goldene Zwanziger"- Problematik 
eines Begriffs; Young-Plan (1929); 

Borsenkrach; Auswirkungen in 
Deutschland ( 1929 ff.) ; Arbeitslosen-
stalist1k (1928 - 33), „Soziale 
Sicherung" (Sozialpolitik), 
antidemokratische Krafle als 
Nutznießer der Weltwirtschaftskrise 
(1929 - 33) 

Überblick uber die innere 
Entwicklung: Ende der .Koalition von 
Weimar'', Präsidialkabinelle , Notver-
ordnungs-Politik, Ernennung Hitlers 
zum Reichskanzler (30.1.1933) 

Fallanalyse: Parallele Vorgänge in 
Sachsen 
Ursachenanalyse; 
Bewertung durch die historische 
Forschung 

Prazis1erung GY - GE 
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Grundkurs 12/1 30 Std. 

Die Zerstörung der Demokratie durch den Nationalsozialismus und ihre Folgen 

Die Schüler lernen zentrale Merkmale der nat ionalsozialistischen Ideologie. die 
Errichtung und die Funktionsweise der NS-Herrschaft kennen. 
Sie erkennen in der NS-Außenpolitik den Zerstörungs- und Vernichtungswillen Hitlers. 
Sie lernen die Reaktionen des internationalen Systems kennen und machen sich den 
Widerspruch zwischen nat1onalstaatlicher Großmachtpolitik und 1nterna11onalcn 
Ordnungsprinzipien bewußt. 
Sie erfah.ren, warum Menschen bereit waren, dem Nalionalsoz1al1smus zu folgen 

1. Die Errichtung der nationalsozialistischen Diktatur 

Autoritäre und totalitäre 
Gewalten 

Nationalsozialismus und Faschismus: 
Elemente ihrer Ideologien · 

Machtsicherung der NSDAP 

Landesgeschichtl icher Aspekt: 
. Gau Sachsen· 

Das totalitäre Herrschaftssystem 

Errichtung von Diktaturen 
(Beispiele: Italien, Spanien, Japan) 

Sozialismus und NS-Ideologie: 
Definition, Stellenwert ; 
italienischer Fascl1ismus. Definition 
und Erscheinungsformen 

Nationalsozialismus und ilal1enischcr 
Faschismus: Gemeinsamkeiten. 
Unterscheidungsmerkmale am 
Beispiel Antisemitismus - Juden-
verfolgung (0) 

Ausschaltung der Gegenkräfte bis 
zum Tod Hindenburgs (1934): 
Machlergreifung als Prozeß 
(1928 - 34); Abschaffung der 
Gewaltenteilung; Errichtung der 
Diktatur ; Prozeß der polilischen 
Gleichschallung 

Gleichschaltung der Länder als 
Element der Machtsicherung des 
zentralistischen NS-Regimes 
(1933/34); Projekt: .Alltag in der 
NS-Diktatur" (Lokalzeitung, Museum) 

Ideologische Grundlagen; 
Organisationsformen der Gleichschaltung; 
Führerstaat als polykratischer 
Herrschaftsapparat ; SS-Staal · 
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Zerstorung demokratischer Lebensformen 

Nalionalsozialistiscl1e Wirlschaflspolilik 

Entrechtung und Vernichtung der 
deutschen und europäischen Juden 

Widerstand gegen die NS-Herrschaft 
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Gleichschallung der Gesellschaft; 
Erfassung durch NS-Organisationen; 
Terror und Formen der Einsct1üchte-
rung und Verfolgung Anders-
denkender; Rolle der national-
sozialistischen Erziehung 

Dirigistische Regelungen; 
Vierjahresplane; Mefo-Wechsel : 
Umstellung von Friedens- auf 
Kriegsproduktion 

Pl' asen der Verfolgung: 
Begriff. Holocaust (0) 

Widerstandsgruppen: Motive, 
Organisationsformen, Wirkungs-
möglichkeiten 

2. Expansive Außenpolitik und ihre Folgen 

Nationalsozialistische Außenpolitik 
(1 933-1939) 

Reaktionen im internationalen System 

Der Zweite Wellkrieg und das Ende 
des Drillen Reiches 

Interessenlage und Friedensplane der 
/\ll i1erten 

Bilanz des Zweiten Wellkriegs 

Stufen. der Vorbereitung auf den 
Krieg: 
Revision, Annexion, Aggression 

Appeasement-Politik, 
Scheitern des Systems der 
kollektiven Sicherheit; Wendung der 
USA vom Isolationismus zum 
Engagement ("Quarantäne-Rede" 
Roosevells, 0); Verständigung 
zwischen Hitler und Stalin 

Eroberungskrieg, Besatzungspolitik; 
totaler Krieg und vollständiger 
Zusammenbruch 

Die "Anl i-H1tler-Koalit1on" als 
Kriegsatt1anz: Friedenskonferenzen 

Territoriale Folgen (K). 
Menschenopfer. Verlust an Sach-
werten , Verfolgung und Vertreibung; 
Rolle Europas 
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Grundkurs 12111 24 Stcl. 

Zielformulierung laut Let1rplan (S 57) . 

Oie Lehrplaninhalte und Hinweise erfahren eine problemorientierte Prazisierung. 

Entwicklungen im geteilten Deutschland und die Herstellung der Einheit 
(1945 • 199q) in ihrer europäischen und weltpolitischen Bedeutung 

. 1: ' Qi~· TeIJ~n~tir)1 :ze1cHen des ost~west-Gegensatz~~ , ,„ .. : 

Deutschland unter Viermächle-
Verwaltung: 
Ausgangsbedingungen, 
politische und wirtschaftliche 
Weichenstellungen unter den 
Besatzungsmächten 

Auswirkungen der zwe1gete11ten 
Welt 

Die doppelte Staatsgründung 

Restauration und/oder Neubeginn 

Außen-. innen- und wirtschaftspolitische 
Entwicklung in den beiden deutschen 
Staaten 1n den 50er und 60er Jahren 

Lebensbedingungen nach dem 
Zusammenbruch, .Stunde Null"; 
Potsdamer Abkommen, Funktion des 
Alliierten Kontrollrats, die vier D's 
und ihre Umsetzung, Wiederaufbau 
des politischen und wirtschaftlichen 
Lebens (z. B. Wahlen, Partei-. Länder -
gründungen; marktwirtschaftliche 
Anfange in den Westzonen. Flücht-
lingseingliederung) 

Wahrungsreform, Berlinblockade 

Politische Schritte auf dem Weg zur 
Bundesrepublik Deutschland und zur 
Deutschen Demokratischen Republik, 
Einflußnahme der 
Alliierten; gesellschaftliche und wirt-
schaftliche Umgestaltung 

Reflexion über die politische und 
ge.sellschaftliche Entwicklung in 
den Nachkriegsjahren in Deutschland 

Westintegration: 
Stalinnote 1952: Auseinandersetzung 
um Wiedervereinigung und Block-
bildung, Alleinvertretungsanspruch: 
Rolle Adenauers. 
Soziale Marktwirtschaft. „W1rtschafls-
wunder": 
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Berlin als Krisenherd 

2. Politik der Ent~mannung „ . 

Politische Neuansätze seil Mille der 
60er Jahre 

Innerdeutsches Verhältnis in den 
70er und 80er Jahren 

Machtanspruch der SED 

Zusammenbruch der SED-Herrschaft 
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Ostintegration: 
Durchsetzung des sowjetischen 
Modells und Aufbau der SED-
Herrschafl; Sozialisierung der 
Wirtschaft und Zwangskollektivierung; 
Abgrenzungspolitik, Mauerbau 1961 

Deutschland- und weltpolitische 
Aspekte ( 1953, 1958, 1961) 

Bundesrepublik: 

.• < ,, ~ ''• ' • 

Große Koalition, Sozialliberale 
Koalition, Protestbewegung, Reform-
politik; 
DDR: 
Sturz Ulbrichts, innen-und wirtschafts-
politische Entwicklung unter Honecker; 
Verhältnis der Bundesrepublik und der 
DDR in Zeilen der Entspannungs-
politik; ,Wandel durch Annäherung·, 
vertragliche Regelungen ( z. B. 
Handelsbeziehungen, Reiseverkehr, 
Berlin); Rolle Brandts; 
Probleme: völkerrechtliche Anerken-
nung der DDR, Staatsbürgerschaft, 
.zwei Staaten - eine Nation· 

Entwicklung seit dem Grundllagen-
vertrag; Schwierigkeiten und Fort-
schritte, Haltung der beiden Staaten 
zur .Deutsct1en Frage· 

Herrschaft des Parteiapparats, 
Durchdringung der Gesellschaft durch 
die SED; Massenorganisationen; 
Erziehung und Bildung; Öffnungs-
versuche; verbesserter Konsum 

Reformanstöße Gorbatschows, 
Reformunfähigkeit des SED-Systems, 
soziale Unzufriedenheit 

Präzisierung GY - GE 



Friedliche Revolulion 

Herstellung der staatl ichen Einheit 

Das Land Sachsen in der 
SBZ /DDR 

Rekonslituierung des Freistaats Sachsen 

Sachsen in Europa 

Leistungskurs 1111 
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Innen- und wirtschaftpolitische 
Entwicklung, Entfremdung zur 
UdSSR, Ausreisewelle, Entstehen der 
Bürgerrechtsbewegung, Rolle der Kirchen; 
Analyse und Bewertung der Lage: 
z. B. 40-Jahr-Feier 1989 in der DDR 
oder 
17. Juni 1953, Massenflucht und 
Mauerb.au 1961, Fluchtbewegung und 
Fall der Mauer 1989 aus der Sicht 
der Bundesrepublik und der DDR 
( Perspektivenwechsel) 

Stationen des Einigungsprozesses 
von der Grenzöffnung in Ungarn bis 
zum Fall der Mauer; Wirtschafls-, 
Währungs- und Sozialunion; 
Vollendung der Einheit Deutschlands 
nach den .Zwei-plus-Vier-
Gesprächen• in ihrer europa- und 
wellpolitischen Bedeutung; 
Einigungsvertrag, Herstellung der 
Einheit und Freiheit auf der Basis von 
Art 23 GG Q 

Landtagswahlen 1946, Verfassung 
von 1947 (Q), Auflösung der Länder 
zugunsten zentralist isch gesteuerter 
Bezirke (1952) 

Vereinigungsprozeß nach Art. 23 GG; 
Verfassung 1992 (Q); Föderalismu s 

Konzepte des Regional ismus 

75 Std. 

Der Vorkurs Demokratie und Republik: Grundlage und Wancfel von historisch-
polltischen Begriffen (S. 59) entfällt und wird ersetzt durch Die Französische 
Revolution. 
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Staatliche und nationale Entwicklungen in Deutschland und im internationalen 
Mächtesystem von der französischen Revolution bis zum Ersten Weltkrieg 

Die Schüler erkennen die wichlige Bedeutung der Französischen Revolution als 
wellgeschichtliche Zäsur und deren tiefgreifende Auswirkungen auf die bestehende 
Staats- und Gesellschaftsordnung Europas und Deutschlands. 
Sie werden sich bewußt, daß in der Auseinandersetzung zwischen restaurativen, 
konservativen, nationalen, liberalen und demokratischen Kräften in Deutschland mit 
dem Deutschen Kaiserreich ein monarchischer Obrigkeitsstaat geschaffen wurde und 
der liberale Volksstaat nicht verwirklicht werden konnte . 
Die Schüler lernen die Neugestaltung der Staalenwelt und des Mächtesystems im 19. 
Jahrhundert durch die Nalionalslaatsbewegung kennen. 
Sie erkennen die Motive der Großmächte, die z.ur Gelahrdung des Friedens vor dem 
Erslen Weltkrieg führten, und beurteilen die Ursachen lür die kriegerische 
Konfrontation. 

1. Vorkurs : Die Französlsctie.Revolullon 

Voraussetzungen und Grundlagen 

Die burgerliche Revolutionsbewegung 
bis 1792 

Radikalisierung der Revolution (1792 -
94): 
Rückschläge, innen- und außenpolitische 
Voraussetzungen und Wechsel-
wirkungen 

Endph_ase der Revolulionsbewegung: 
Direklorialverfassung; 
Napoleon als .Vollender'' odE?r 
„Überwinder" der Revolution 

Krise des .ancien regime" : Mißstände 
in Staat und Gesellschalt, 
gescheiterte Reformversuche; 
Aufklärungsphilosophie: Montesquieu, 
Rousseau (Q); die amerikanische 
Revolution 

Ergebnisse: 
Menschen- und Bürgerrechte, 
Verfassungsstaat, Gewaltenteilung, 
Bildung einer Nation aus der 
Ständegesellschaft 

Problembereiche; 
Volkssouveränität und ihre Grenzen, 
Gleichheitsposlulat und Zensus-
wahlrecht, Wirtschafts- und Macht-
politik des Besilzbürgertums 
Ebenen: 
Verfassungsrevolution des Bürger-
tums, aulsländische städtische und 
bäuerliche Volksmassen 

Machtrivalitat der Revolutionsträger, 
divergierende Gruppeninteressen; 
Sansculotlenbewegung, Pariser 
Kommune;Terror, Diktatur und 
Schreckensherrschalt; Revolutions-
kriege und nationale Solidarität 

Rückläul1ge Bewegung; 

Diskussion an ausgewählten 
Beis ielen Plebiszit. Code Civil 
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~ ,';'.N.~til:>_r:i~!~. li!:J!lriil~ und konservative Beweg4ngen' in) 19, Jahrhundert. 

Die Neuordnung Europas nach dem 
Wiener Kongreß: Kongreßdiplomatie 
und Interessenpolitik im „Konzert 
der Großmächte" 

System Met
1
ternich: Grundsätze 

Nation, Nationalismus, Patriotismus : 

Liberalismus, Konstitutionalismus 

Kräfte und Gegenkräfte im . Deutschen 
Bund" (1815 -1848/66) 

Revolutionsbewegung von 1848/49: 
Zusammenwirken liberaler, nationaler 
republikanisch-demokratischer 
Kräfte 

Ende des preußisch-österreichischen 
Dualismus und Reichsgründung ( 18 71) 
als ,kleindeutscher Staat" 

Vergleich der Vorgänge 
von 1848/50 und 1866f70 

Europaweite Restauration der .alten 
Ordnung"; Heilige Allianz; 
.balance of power policy· 

Restauration, Legitimität , Solidarität 
der Fürsten; 
Scheitern des Systems Metternich 

Realisierung der Ideen am Beginn 
des 19. Jh. 

Gesellschaftliche Ordnung im Rechts-
und Verfassungsstaat : 
- Selbstbestimmungsrecht 
- geschriebenes (Verfassungs-) Recht 
- Vertragsfreiheit 
- Emanzipationsedikt (Preußen, 1812) 

Monarchisches Prinzip, Burschen-
schaften, Karlsbader Beschlüsse 
und .Demagogenverfolgung", 
Hambacher Fest (1832) 

Ringen um Freiheit und Einheit im 
liberalen Verfassungsstaat: Vormärz. und 
Revolutionsergebnisse 1848/49, 
Frankfurter Vorparlament, 
Paulskirchenverfassung (Modell eines 
Nationalstaates alJf konst itutioneller 
Grundlage; Gründe für das Scheitern 
1849; historische Bedeutung der Ver-
fassungsarbeit) 

Schleswig-Holstein-Frage, Königgrätz 
(1866), Gründung des Norddt. Bundes 
(1867), Schutz- und Trutzbündnisse 
zwischen Preußen und den süd-
deutschen Monarchien, Vollendung 
des Deutschen Zollvereins ( 1834 - 88), 
Reichsgründung ( 1871) 

Träger, Ziele, Mittel, Ergebnisse 
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Nationalstaatsbildung in Europa 
und europäisches Gleichgewicht 
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Außenpolitische Konstellationen und 
Konsequenzen (Reaktionen der Groß-
machte); 
Fallbeispiel: 
Nationalstaat Italien als Ergebnis 
des .Risorgimento" (1815 -1861/71) 

J. Gest<1lt und poljlis~he Praxis des deutschen Nati<:ina)staates (1~.11~19.18) 

Das Deutsche Reich als Bundesslaat 

Gemeinsamkeiten und Interessengegen-
sätze von Parteien, gesellschaftlichen 
Eliten 

Vorbildfunktion des Militärs und anderer 
gesellschaftlicher Eliten im Kaiserreich 

Uberste1gerung des Nationalgefuhls als 
.l<lammer" des Bundesstaates 

Deutsches Reich in Europa und in der 
Weil 
im Zeichen von Imperialismus und 
Nationalismus 

Reichsverfassung vom 16.4.1871 : 
. - .ewiger Bund" 

- Reichsorgane, Reservatrechte 
- politische Strukturen; 
Bewertung der Reichsverfassung 
durch die Geschichtswissenschafl 

Reichsverfassung und politische 
Praxis: 
- Kulturkampf 
- Sozialistengesetz 
- Wirtschaftspolitik 
- Militär-, v. a. Flollenpolitik 

Entwicklung einer offenen Gesell-
schaft: 
- Geburts- und Leistungsadel (.Schlot-
barone") 

- Öffnung des Offizierskorps fur 
bürgerliche Kräfte 

- Aufstieg als Sozialisalionsziel (Unter-
und Millelschichten) 

- Wandel der Rolle der Familie 
- Frauenrechtsbewegungen (Gleich-

berechtigung; Zugang zu akade-
mischen Berufen; Frauenwahlrecht) 

Innen- und Außenpolitik des Kaiser-
reiches: .Ablenken" von inneren 
Konflikten, Außen- und Sicherheits-
politik als Stabilitätsfaktor 

Stoßrichtungen imperialistischer 
Mächte; Bündniskoalitionen in Europa 
(1871-1914); Rivalitäten außer-
halb Europas; Bewertung der 
besonderen Situation des Deutschen 
Reiches (1871-1918) 
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Spannungen angesichts 
internationaler Krisen in Europa 
(z . B. Balkan) 

Vom .Europäischen· zum „Weltkrieg". 
die Auswirkungen der Kriegswirk-
lichkeit auf die innere Lage im 
Deutschen Reich 

Königreich Sachsen (1806 - 1818) 

Sächsische Verfassung von 1831 

Revolutionsbewegung in Sachsen 
1846/49 

Sachsen als Bundesstaat im Deutschen 
Reich 
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Bewertung der Entwicklungslinien der 
deutschen Politik im Zeitalter 
imperialistischer Bestrebungen; 
Gleichgewicht in Europa - Rivalitäten 
in der Kolonial- und Weltpolitik 

Vergleich der Außenpolitik 
Bismarcks mit dem .neuen Kurs· 
Wilhelms II. 

Krisenherde am Vorabend des Ersten 
Weltkrieges : Faktoren, Entschei-
dungsspielräume; Fallbeispiel: 
. Julikrise 1914" 

Knegsverhinderungsstrateg1en und 
Pazifismus; 
Schwächen der Diplomatie und des 
Krjsenmanagements, 
Kontroversen um die Kriegsschuldfrage 

innenpolitische Entwicklungslinien 1m 
Deutschen Reich: Burgfrieden. Kriegs-
zieldiskussion, Kriegsrecht und 
Rechte der Bürger, Zerreißproben für 
Parteien, Parlamentarisierungs-
tendenzen, Kriegskredite und 
.Friedensresolution" des Reichstages; 
Kriegseintritt der USA und Reaktionen 
auf internationale Friedensbemühungen 

Sachsen und Napoleon, Situation 1813 

Beispiel einer Verfassung mit 
konstitutioneller Prägung, bürgerl iche 
Reformentwicklung bis zur Einfüh-
rung der Gewerberreiheil 1861 

Revolution und Verfassungs-
kampagne in Sachsen; 
Restauration 

innenpolitische Entwicklung im 
Königreich; Sachsen als .rotes 
Königreich" und .Musterland 
der Reaktion" 
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Die lnhalle ab Entscheidungsjahr 1917/18 (S. 61) und die Inhalte Weimarer 
Republ.ik (S. 61) und Nationalsozialismus (S. 62) entfallen 1n 11/1 und werden nach 
12/I verlagert. 

Leistungskurs 11/11 75 Std. 

Der Teilinhall Vorbildfunktion des Militärs und anderer gesellschaftlicher Eliten 
im Kaiserreich (S. 66) wird nach 11/1 verlagert. 

Leistungskurs 12/1 75 Std. 

Demokratie und Diktatur In Deutschland und die internationale Politik 
(1918-1945) 

Die Schüler lernen beim revolutionsartigen Übergang vom Obrigkeitsstaat zur ersten 
deutschen Demokratie die Schwäche demokratischer Traditionen in Deutschland 
kennen und machen sich die schwierigen Anfangsbedingungen der Weimarer 
Demokratie zwischen Anspruch und Wirklichkeit bewußt. 
Sie lernen die Selbstbehauptung des Systems, seine innere und äußere Stabilisierung 
und die ständige Gefährdung durch antidemokratische Kräfte und wirtschaftliche 
Unsicherheit kennen. Sie beurteilen die Ursachen des Scheiterns, vergleichen die 
Bemühungen in Deutschland zur Überwindung der wellweiten Krise mit anderen 
Ländern und machen sich klar, daß zur Überlebensfähigkeit einer Demokratie die 
Identifikation der Bürger mit dieser Staatsform notwendig ist. 

Die Schüler setzen sich mit der nationalsozialistischen Ideologie, dem Aufstieg Hitlers 
und der NSDAP und der Errichtung der totalitären Diktatur auseinander. 
Sie lernen die Demontage der Demokratie ,kennen, erfahren die Zerstörung 
demokratischer Werte und den Erfolg des Nationalsozialismus und machen sich die 
Verantwortung bewußt, die sich aus der nationalsozialistischen Vergangenheit ergib!. 

Die Schüler lernen den Versuch einer Friedensordnung nach dem Ersten Weltkrieg 
und die Umformungen des internationalen Mächtesystems nach der aggressiven und 
expansiven Außenpolitik Deutschlands und Japans kennen und beurteilen den 
Wechsel von der Kooperation zur Konfrontation vor, während und nach dem Zweiten 
Weltkrieg. 
Sie machen sich die veränderte Rolle Europas bewußt 

Versuche einer Friedensordnung 
nach dem Ersten Weltkrieg 

Das Erbe des Ersten Wellkriegs : 
Konzeptionen einer Nachkriegs-
ordnung; Völkerbundspolitik 
(.System von Versailles"); Status quo 
und Revisionspolitik; kollektive Sicherheit; 
Europagedanke; Stellung 
Deutschlands und der Sowjetunion 
im Mächtesystem 
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Supranationale Konfliktregelungen 
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Moglichkeiten und Grenzen; 
Rolle der USA; Engagement 
und Isolationismus 

Die Entstehung der Weimarer Republik Ubergang vom Kaiserrreich zur 
Republik: Parlamentarisierung des 
Reiches, Entwicklungen in der OHL, 
im Kriegskabinett; revolutionäre 
Aktionen im Deutschen Reich 
(.Novemberereignisse"), Arbeiler-
und Soldatenräte, Rat der Volks-
beauftragten als provisorische 
Regierung; obrigkeitsstaatliche 
Traditionen 

Landesgeschichtlicher Aspekt Sturz der Monarchie in Sachsen und 
die Gründung des Freistaats 1918 -
1920; Gemeinsamkeiten und Unter-
schiede zur Entwicklung im Reich 

Idee und Gestalt der Nachkriegsordnung Räterepublik oder parlamentarische 
Demokratie 

Die Weimarer Reichsverfassung {1919) Anspruch und Wirklichkeit; 
Stellung von Regierung, Parlament 
und Reichspräsident 

Die Belastung des verlorenen Krieges Versailler Vertrag·: wirtschaftliche, 
soziale, politische, psychologische 
Folgelasten 

Bedrohung der Republik Umsturzversuche von rechts und 
links, antidemokratische Traditionen 

Überwindung der Krise Konsolidierungsphase nach der 
Inflation: innenpolitische Stabilisierung 
(.Goldene Zwanziger", Problematisierung) 

Außenpolitik Anspruch auf nationale Selbst-
bestimmung; Revisionspolitik und 
internationale Anerkennung, · 
kontroverse Stellungnahmen der 
Parteien zwischen Erfüllungs- und 
Revisionspotitik 
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Niedergang und Zerstorung der 
Weimarer Republik 

Gründe für das Scheitern der 
Weimarer Republik 
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Auswirkungen der Weltwirtschafts-
krise, Radikalisierung der Wähler; 
das parlamentarische und 
demokratische System in der Krise; 
autoritäre Ansätze zur Bewältigung: 
Notverordnungspolitik, Reichstags-
auflösung; Präsidialkabinette; 
Rolle führender Persönlichkeiten 

Ursachenanalyse; Vergleich mit 
der Krisenbewaltigung in anderen 
Staalen; 

·wissenschaftliche Kontroversen 

J, Die Zerstörung der DernO.kralie _durch den Nalionals9zialismu.~ .·->.:, ' 

Ideologie des Faschismus und 
Nationalsozialismus 

Die NS -Bewegung 

Zerstörung der demokratischen 
Herrschaflsformen und Etablierung 
des Führerstaats 

Landesgeschichllicher Asp~kt : 

„Gau Sachsen" 

Die Ausformung der total itären Diktatur 
im Führerstaat am Beispiel von: 
- NS-Kulturpolitik 
- NS-Rassenpolitik 
- NS-Kirchenkampf 
- NS-Schul- und Hochschulpolitik 

Grundlagen und Grundpositionen 

Historische Wurzeln, programmati-
sche und organisatorische 
Umsetzungsstrategien, Aktions-
formen·. Kampfgruppen; 
Hitlers geistiges Umfeld und seine 
Rolle; 
Wahlergebnisse, Wählersoziologie; 
Sozialbiographien der NS-Elite 

Monopolisierung der Staatsgewalt 
vom Januar 1933 bis August 1934: 
verfassungsbrechende Verord-
nungen; Aufhebung der Gewalten-
teilung; Prozeß der politischen 
Gleichschaltung; Ausschaltung der 
innerparteilichen Opposition 

Gleichschaltung der Länder als 
Element.der Machtsicherung des 
zentralistischen NS-Regimes 
( 1933/34 ); Projekt: .Alltag in der 
NS-Diktatur" (Lokalzeitung, Museum) 

Wechselse ilige machtpollische 
Durchdringung von Partei und Staat; 
polykralischer Herrschaftsapparat; 
SS-Staat 
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Wirtschaftspolitik 

Zerstörung demokratischer Lebensformen 

Rassische Verfolgung und Völkermord , 
Vernichtung .unwerten Lebens" 

Formen und Träger des Widerstands 

NS-Außenpolitik und die Vorbereitung 
des Zweiten Weltkrieges ( 1933-1939) 

Phasen des Zweiten Weltkrieges 
(1939-1945) 
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Dirigistische Regelungen; Mefo-
Wechsel und Staatsverschuldung; 
Maßnahmen zur Verminderung der 
Arbeitslosigkeit; Rückwirkungen auf 
die Lebensverhältnisse der Menschen 

Gesellschaftliche Gleichschaltung, 
Erfassung durch NS-Organisationen. 
Rolle der nationalsozialistischen 
Erziehung; 
Einschüchterung, Verfolgung und 
Vernichtung Andersdenkender; 
System der Konzentrationslager 

Stufen der Entrechtung und Vernich-
tung der Juden, Vernichtungslager; 
Euthanasie 

Moralische, religiöse und politische 
Überzeugungen; Aktionen und 
Wirkungsmöglichkeiten, Vielfalt des 
Widerstands 

Fallbeispiel: Widerstand im 
re ionalen und lokalen Bereich 

Grundpositionen der NS-Außen-
politik: bilaterale Verträge, Revision 
des Versailler Verirags, Annexions-
und Aggressionspolitik 

Fallbeispiel: Münchner Abkommen 
(1938) und die Folgen; Hitler-Stalin-
Pakt (1939) mit geheimem Zusatz-
abkommen 

Entwicklung der Kriegswirklichkeit 
an den Fronten (West-, Ost-, Süd-
front), in den besetzten Gebieten 
(.SS-Sonderkommandos" und 
Vernichtungslager), in Deutschland 
(KZ, Gestapo, SS,Terror-System); 
Ausweitung zum Weltkrieg; 
totaler Krieg und Zusammenbruch; 
Vergleich mit 1918 
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Reaktionen im internationalen System auf 
Hitlers aggressive Hegemonialpolitik 

Die Kriegsallianz 

Interessenlage und Friedenspläne 
der Alliierten 

Ideologische Prägung der Außenpolitik 
1n Diktaturen · 

Friedenswahrung durch kollektive 
Sicherheit 
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Ar.-peasement-Politik; 
Scheitern des Systems der 
kollektiven Sicherheit; Wendung 
der USA vom Isolationismus zum 
Engagement; Verständigung 
zwischen Hitler und Stalin; 
Rolle der Sowjetunion 

Formierung der Kriegsallianz 
(„Anti -Hitler-Koalition") 

Kriegskonferenzen .• One-World" -
Konzept, Gründung der UN; 
Sicherheitsdenken und .Zwei-Lager-
Theorie" der Sowjetunion 

Expansionismus und Gewall-
bereitschaft von Diktaturen nach 
außen am Beispiel Italiens oder 
der Sowjetunion 

UN -Charta 1945 

5. Nationalsozialismus und deütsche Geschichte 

Bewertungen durch die historische 
Forschung 

• Historiker streit" ; 
Thesen zum 6. Mai 1945 (.Befrei-
ung", .Zusammenbruch", .Stunde Null"); 
Schuld und Verantwortung; 
„streitbare Demokratie" als Konsequenz.; 
Bruch oder Kontinuität mit der 
deutschen Geschichte 
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Leistungskurs 12111 50 Std. 

Entwicklung In Deutschland nach 1945 in ihrer europa- und wcltpoltischen 
Bedeutung 

Zielformlierung laut Lehrplan S. 70 

Für das Kurshalbjahr 12111 (S 70 - 74) ergeben sich folgende Präzisierungen 

Nach dem Inhalt „Entwicklungsphasen in Deutschland bi's 1955·· (S 70) folgen die 
Inhalte: 

Weltpolitik nach 1945 zwischen 
Konfrontation und Kooperat ion 

Gleichgewicht des Schreckens 
und internationale Krisen 

Sowjetisierung Osteuropas 
und die amerikanische 
Politk der Eindämmung: 
Truman-Doktrin, Marshall-Plan 

Ausbau der Bündnissysteme: 
Rüstungswettlauf; Abschrek-
kung: Eskalation in der Kuba-Krise 

Nach dem lnhall .Die Wiedervereinigung Deutschlands in ihrer europa- und 
weltpolitischen Bedeutung· (S. 73) folgen die Inhalte: 

Neue Mächteordnung und das 
Problem der Friedenssicherung 

- Tradit ion des Europagedankens 
und Europapläne; 
Regionalismus: Sachsen in Europa 

- Die Vereinten Nationen als 
Instrument internationaler 
Friedenssicherung 

- Dekolonisation und die Beziehungen 
zwischen Industrienationen und 
Entwicklungsländern 

Supranationale Institutionen: 
Möglichkeiten und Grenzen 
des Interessenausgleichs 

Paneuropagedanke: Europarat ; 
die Europäische Gemeinschaft 

Friedenssichernde und friedens-
schaffende Maßnahmen 

Beginnende Enlkolonisierung nach 
dem Ersten Weltkrieg; Bandung-
Konferenz 

Alle weiteren Inhalte und Hinweise (S 73/74) entfallen. 
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